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AmtL. IvemdenListe
Verzeichnis der am 21. Juli

angemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfen :

Gasth . zum Anker.
Eberspacher , Hr . Maschinenmeister und Frau

Stuttgart
Kgl . Badhotel .

von Tortschinski, Hr . Baron, Rittergutsbes .
Minsk Rußland

Gasth . zum Bad . Hof .
Mettberg, Hr . Hugo, Kfm . Lübeck

Hotel Belle vne .
von Grumbkow , Ihre Excel! , Frau Generalin

Kassel
odemer, Frl . Kassel

Hiedick , Hr. Geh . Kommerzienrat m . Kutscher
und Bed . Lvbberich

iedick, Frl . L . „illner, Frl . Senta „
>on Kaltenborn-Stachau , Frau Weimar
buch er, Frau Kommerzienrat Saarbrücken
-thamer, Frl . E . Hamburg-mdermann , Hr. Artur, Fabrikant

Bonn a . Rh.
ssuchs, Hr. Max, Ksm . Stuttgart
de Witt, Frau Amtsgerichtsrat Köln a. Rh.N », Frau Landgerichtsdirektor „
Alsberg , Hr . Julius , stud . med . Heidelberg

Gasth . zur Eintracht
lCnWder, Hr . Otto, Lehrer

Greiienberg Pommern
Melh, Hr. Georg , Privatier Mössingen

Gafth .^zur Eisenbahn .
Bull, Hr Georg , Kfm . Hamburg
Brill, Frau Wera und T . „
i Hotel Klumpp .
ikkysuß , Frau E . - Sulzbach a . Saar
m tzappenkosf, Frl . Helene St . Petersburg
klernberg, Hr . Julius mit Frau Gem.

Spandau
«n Elh -Rübenach , Freiherr und Freifraumit Bed . Wahn i . Rheinl .
nspary , Hr . Anton, Referendar Berlin
chn , Hr . mit Frau Gem . Schwerin i . M.

Gasth . zur alten Linde ,
irschel , Hr . Ferdinand , Vers. -Jnspektor

Freiburg>«ch, Hr . Aug., Kfm . Hamburg^«arz, Frau Karlsruhe

Schirmeichter, Hr . Lehrer und Frau Gem.
CharlottenburgStüner , Hr . Fritz, Oberkontolleur

Mroßbottwar
Vogel, Hr . Aug . , Stadt . Assistent mit Fam .

Karlsruhe
Hotel zum gold . Löwen .

Bellmann , Hr. Dr . Oberlandesgerichtsrat mit
Frau Gem. Dresden

Wolfs. Hr. ErfurtKlein, Frau S . Schw. Gmünd
Hotel Maisch .

Schwertschlager, Hr. Stationsvorsteher
KaisersbergRau, Hr . I ., Kfm . Uttenweiler

Peißer, Hr . E . Covenburg Engl.
Hotel Palmengarten .

Engelsried, Hr . mit Frau Gem . und K .
Wangen - Stuttgart

Panorama -Hotel .
Keppel , Frl . Privatiers Stuttgart
Münz, Frau Privatiers „
Münz , Hr. Karl, Kfm . „

Hotel gold . Rotz.
Heymann, Frau Pauline Gelsenkirchen
Heymann, Frl Selma „
Letsch, Hr . Albert , Ingenieur Stuttgart
Heinzetmann, Hr. A. „Steinhaus, Hr . Oskar München
Bliederhäuser , Hr. Göppingen

Hotel Russischer Hof
Hentschel , Hr . Kurt , Ksm . mit Frau Gem.

Elberfeld
Schwarzwald -Hotel .

Füll , Hr . Ed , Privatier Baden -Baden
Gräbner, Hr. Karl, Kfm . Hanau

Gasth . zur Tonne .
Kahlis , Hr . Beamter Hanau
Suffelbauer , Hr. Privatmann Calve a . S .
Zünderie , Hr . M . Rexingen
Zweygart , Hr. A , Privaimann Aidlingen

Gasth . zum Windhof .
Leibig , .Hr. August, Ksm. mit Frau Gem.und Chauffeur Frankfurt a M.
Rieffel, Frau A . mit 2 K . Weisfenau-Maivz

In den Privatwohnungen:
Forstmeister Bosch .

Bosch, Frl . Kätchsn Berlin
Heinrich Bott . Villa Elsa .

Bvotz, Hr. Jos . , Restaurateur StraßburgKrodel, Hr . Chr . mit Frau Gem
Fürth Bayern

Rerlinger, Hr . Adolf, Betriebs -Assistent
Karlsruhe

Schreinermstr. Brachhold .
Maillinger, Hr . I ., Restaurateur

Kaiserslautern
Georg Drechsler , Buchdrucker.

Schmidt, Hr . Ulrich , Kfm . HolzgerlingenBilla Eden . Fr. Großmann We.
Kuhle, Hr . Oskar, mit Frau Gem. und S >

Hamburg
Oberlehrer Eppler .

Bobrzyk, Frl . Melanie Reutlingen
Geschwister Fnchs .

Widmann , Frl . Emilie Böblingen
.Hern ». Grotzman «, Ksm . jun.

Wünsch , Hr - Eugen , Fabrikant StuttgartK. Grotzman «. Rennbachstr. 2l4 .Müller , Frau Friedrike Vaihingen a . E.Billa Hammer .
Hammel, Hr . Artur, Reklamechef Straßburg
Pöschel , Hr . Pfarrer mit Frau Gem.

Stübach BayernBollert , Hr . Heinrich, Kfm . Würzburg
Postsekrelär Handel . Villa Charlotte .

Kost, Hr. Jakob, Konsumverwalter
Algringen i . Lothr .

Geschwister Horkheimer .
Diez, Frau Berta mit Kind München
Wilhelm, Hr . NürnbergVilla Jahn .
Lauenroth , Hr . Franz, Geheim. Rechnungs-Rat mit Fam . Berlin-SchönenbergLauenroth, Hr . Herrn., Rendant „Billa Juugbor «.
Bruchseld , Hr . Adolf Frankfurt a . M.
Kauffmann, Frau Rosa , Kfmswe. München

Billa Kiechle.
von Forstner , Frau Baronin, Antonie mit

Tochter Berlin
Flebinghaus , Hr . Karl, Privatier Berlin
Pinlhiis, Hr. Max, Rentner Halle a . S .Pintyus, Hr . Fritz, Referendar „Sommerfeld , Hr. H ., Ksm . Frankfurt a . M.
Sommerfeld , Frau „

Haus Kuch.
Lesor, Hr . Leo '

Frankfurt a . M.Mai . Hr. I . , Kfm mit Frau Gem. und T.
Friedberg i. Hessen

Rothschild , Frl . Cilli
Gerstenäcker , Hr. L , Fuhrwerksbesitzer

PforzheimBilla Linder.
Holfeld, Hr Dr . , Walter Magdeburg

W . Lutz. Hauptstr . 117 .
Dahlmann , Hr . Privatier Schw . -Gmünd

Villa Mathilde .
Mengel . Hr . Alfred Barmen

Villa Mou Repos .von Obermüller , Frl . E . Reval
Fr . Pfa « We. Hauptstr . 148 .Sättele, Hr . Erwin, Kfm . StuttgartVilla Karl Rath .

Kahn, Frau Rosalie mit T . Chemnitz
Villa Rheingold .

Plath , Hr . Louis, Rentier mit Frau Gem.
Blankenese

Buchbindermstr. Riexinger .
Köster , Hr. Herrn., Kfm . KaiserslauternEd . Schober Wte.
Hosheimer. Frau S . , Privatier « München

Bäckermstr . Tchwarzmaier .Meier, Hr . Chr. WolfenhausenSorg , Hr . C . Vaihingen a . E.
Stadtpfarrverweser Steim .

Bücher, Frau Anna, Privatiers
Frankfurt a . M.K. Toussaint , Holzh .

Emanuel , Frau Rentiere mit Frl . T.
Köln a. Rh.

Christof Treiber . .
Lilienfein, Frau Hofrat mit Begl . Stuttgart

Wilh . Treiber , Ludwig -Seegerstr .
Spiegelhalter, Frau Josefine mit S . BruchsalVilla Viktoria .
Sternberg, Hr . Julius , Kfm . Spandau
Sternberg, Frl . Fanny „

Haus Waldheim .
Wunder . Hr . Gustav, Kfm . mit Fam . ErfurtBilla Weizsäcker
Keilholz , Hr . Adolf, Webereibesitzer

OdenkirchenChr . Wildbrett , Buchh.Anders , Hr . E I , Schuldirektor Sebnitz Sa .Villa Wilhelm «.
Oppenheimer, Hr . M . , Kfm . Kihingen a. M.
Schulz, Mina Hamburg

Lehrer Wöruer .
Meyer . Hr . Adolf Hannover

Erholungsheim .
Hummel, Frl . Hedwig StuttgartEberhardt, Hr . Oberbahnsekretär „Eberhardt, Frau Oberbahnsekretär „Egger , Hr . Ignaz
Hagdorn , Frl . Frieda Untertürkheim

Zahl der Fremden 11698 .
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Ebenso besorge ich für die titl. Hotels und
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Kaffee Kcrg ärztlich empfohlen .

LilM , Natten , Eitler u . 8 . k.
werden ohne Beschädigen von Tapetenoder Möbel vollständig ausgerottet durch

Anton Springer ,
Pforzheim , Oeftl . 49, Tel. 1923
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moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckern B . Hosmann .

!«Hl >lPnKns
ö/« Morgen Feld an der Hohen-

tshestraßr sltennbach ) mit 33 Meter
Baufront atsbatd ;u verkaufen.
Eignet sich sowohl zur Erstellung
eines Ooppelwohnhauses, ats zweier
Häuser, ebenso auch einer Villa, da
sehr schöne und sonnige Lage. Crnstl.
Neslektanten erfahren Näheres bei

W . Merkte,
Sekretär des Anrvereins .
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Deutsches Reich.
Zur Wahl in Düsseldorf.

Durch den Tod des Anttsgerichlsrats Kirsch , der im
64 . Lebensjahr kürzlich gestorben, wird der Wahlkreis Düs¬
seldorf, der neben der industriellen Großstadt am Rhein eine
größere Zahl von ländlichen Gemeinden umfaßt , vor die
Unannehmlichkeit einer Ersatzwahl gestellt, ein Vierteljahr
vor den allgemeinen Reichstagswahlein Der Wahlkreis ist
zu 71 Prozent katholisch und war seit 1871 im Besitz des
Zentrums , das seit 1890 jedes Mal in der Stich¬
wahl mit der Sozialdemokratie stand . Die Frage ist, ob es
jetzt gelingen wird, dem Zentrum in seinem rheinischen
Stammsitz eine Niederlage zu bereiten , die dieser Par¬
tei zeigt, daß es nicht ungestraft seine skrupellose Macht¬
politik auf Kosten der breiten Masse der Bevölkerung und
seiner eigenen Wählerschaft treiben darf . Diese Aufgabe,
die alle Gegner des verderblichen schwarzblauen Blocks
gleichermaßen angeht , wird dadurch erschwert , daß der
einzige ernsthafte Gegner des Zentrumskandidaten ein So¬
zi a l d e m o k r a t ist . Die Sozialdemokratie hat auch jetzt
in der neuen politischen Situation nicht das Mindeste dazu
getan , um eine gewisse Annäherung herbeizuführen .
Trotz aller Ermahnungen von revisionistischer Seite wird
die einseitige Klassenkampftheorie unentwegt weiter verfoch¬
ten und der Kampf gegen den Liberalismus mit all der
Kleinlichkeit und Gehässigkeit weitergeführt , die man leider
seit Jahren gewohnt ist . Diese blinde Taktik, die ohne
Rücksicht auf die politische Gesamtlage immer nur die ein¬
geleierten Sprüche wiederholt, ist die stärkste Stütze der
Reaktion .

Auch jetzt wieder geschieht von sozialdemokratischer
Seite alles , um den Nichtsozialdemokratcn das Eintreten
für ihre Kandidatur zu erschweren . Das Berliner Presse-
büreau der Partei versendet einen Artikel, in dem in der
hochmütigsten Weise die Wahlhilfe andere Parteien behan¬
delt und in dem , nach dem alten Rezept , davon gesprochen
wir- , daß der sozialdemokratische Sieg , wenn er erfochten
werde, „ nur der eignen Kraft " zu verdanken sei .
Dabei haben die Sozialdemokraten in Düsseldorf keinen
besonderen Grund , den Mund so voll zu nehmen . Sie
haben gegenüber dem Zentrum seit 1890 kaum merkliche
Fortschritte gemacht . Ter Borsprung des Zentrums in
der Stichwahl betrug 1890 : 8300 Stimmen , 1893 : 8000 ,
1898 : 10000 , 1903 : 4000 und 1907 wieder 8000 Stim¬
men . Das Wachstum der Stimmenzahl des Zentrums hat,
von kleineren Schwankungen abgesehen , mit dem der So¬
zialdemokratie Schritt gehalten . 1907 standen in der ersten
Wahl immer noch 29 300 Zentrumsstimmen gegen 25 300
sozialdemokratische Stimmen , Außerdem wurden 15000
liberale Stimmen abgegeben. Bei der rührigen Agitation
und Organisation des Zentrums wird auch diesmal , trotz
der Sünden der Partei , kein Rückgang des Zentrums zu
erwarten sein . Die Sozialdemokratie sollte deshalb ihren
Siegesübermut wenigstens bis nach der Wahl zurück¬
stellen. Es sind nicht alle liberalen Wähler geschult ge¬
nug , um mit lächelndem Gleichmut das alte Spiel zu
ertragen , daß erst ihre Wahlhilfe stürmisch reklamiert und
nach dem Wahltag mit höhnischen Worten geleugnet wird .

Bekanntlich hat die Fortschrittliche Volks¬
partei beschlossen, im ersten Wahlgang surdicSozial -
Lemokratie einzutreten . Sie tut das ganz ge¬
wiß nicht aus Freundschaft und Liebe zu der Sozialdemo¬
kratie, die eine solche Zärtlichkeit wahrlich schlecht verdient
hätte , sie tut es, weil in der Düsseldorfer Situation dieses
Vorgehen die einzige Möglichkeit bietet, dem schwarz¬
bla u e n B l o ck eineNiederlage zubereiten . Die
Aufstellung einer ernsthafteren Zählkandidatur war nninög-
lich, nachdem in der Liberalen Vereinigung , die außer der
Volkspartei auch die Nationalliberalen umfaßt , mit ge¬
ringer Mehrheit ein ablehnender Beschluß erfolgt war .
Daß die Demokratische Vereinigung eine Kan-

<Lme allgemeine Ausbildung drängt »ns jetzt die Welt ohnehin
auf ; wir brauchen uns darum weiter nicht zu bemühen das Beson¬
dere müssen wir uns zueignen .

Goethe .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

33) ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Wenn mir das passiert iväre," wiederholte Walther
scharf, „ dann ganz sicher . Perwuchins Ansichten sind
meine, nnd die Ansichten Perwnchins kennst du . Warum
solltest du sie also nicht heiraten können ? Jedenfalls ist
sie bis über die Ohren verliebt in dich .

"

„ Daran ist gar nicht zu zweifeln — leider, macht'

ich sagen . Wenn das nicht wäre, sa , dann wäre uns
wahrlich rasch genug zu helfen.

"

„ Und — du ?"

„ Weiß Gott , ich Hab ' sie lieb wie meine Augen !" Er
streckte seinem Bruder die Hand zur Beteuerung seiner
Worte hin .

„ Ja , lieber Junge , warum kannst du sie denn dann
nicht heiraten ?"

„ Ich muß dir offen sägen : so sieb ich sie habe —
das Gefühl , sie als mein Weib zu besitzen, wäre mir ,
glaub ' ich, peinlich.

"

Der Maler war an das Fenster getreten, stützte beide
Hände aus das Brett und schaute eine Zeillang schweigend
hinaus . Das war ja alles ganz natürlich und die Folge
eines Vorganges , den schon recht viele junge Leute in sich
erlebt 'hatten . Warum war also Karl Freitag deshalb
eines ernstlichen Vorhaltes wert ? So erwog er bei sich .

Karl empfand das alles auch nicht etwa aus . dem
Gefühl heraus , er habe sein Herz an ein Mädchen ver¬
schenkt, >das in diesem Haus im Dienste stehe. Nichts er¬
innerte daran ; denn Walther Freitag harre darüber seine
eigenen Ansichten : von der Stunde , in der Olga über die
Schwelle geschritten, bestand kein fühlbares Abhängigkeits¬
verhältnis der WLdchen zu dent Maler .

Ta besann er sich . „ Karl, " sagte er, „ keinem jungen
Manne würdest du es verübeln ) wenn er die Fesseln zu
sprengen trachtet, die ihm an seinem Fortkommen hinder-

didarur Breitscheid aufgestellt hat, wird kaum einen Ein¬
fluß auf das Resultat ausüben , da sie über eine kaum nen¬
nenswerte Wählerzahl verfügt und die Bolkspartei bei dem
sonstigen Vorgehen dieser Gruppe , die überall die Sozial¬
demokraten gegen die Fortschrittliche Volkspartei unter¬
stützen will, keine Ursache hat, für sie cinzutrelen .

Was die Aussichten der Zentrumsgegner vermehrt , das
ist die übergroße Schlauheit , die das Zentrum bei
der Kandidatenaufstellung an den Tag legte . Um liberale
Stimmen zu sangen, hat dasselbe Zentrum , das den Hansa¬
bund seit seinem Bestehen mit allen Waffen der unehrlich¬
sten Gegnerschaft verfolgte , ein Mitglied des Han¬
sabunds , den Bankdirektor Dir . Friedriah aufgestellt .
Das ist ein so unehrliches Vorgehen , daß auch der gut¬
gläubigste Anhänger stutzig werden muß .

Liberalismus und Sozialdemokratie .
Ter Reichstagsabgeordnete Dr . Frank hielt in

Mannheim in einer Versammlung der sozialdemokrati¬
schen Partei einen zweistündigen Vortrag über den Libe¬
ralismus , dessen wechselvolles Schicksal er schilderte.
Zum Schluß gab er seinen Ausführungen eine aktuelle Zu¬
spitzung, indem er über das Verhältnis von Sozialde¬
mokratie und Liber alismus folgendes mit er¬
hobener Stimme erklärte :

„Wir Häven nichts gegen die Entwicklung einer großen ,
starken liberalen Gesamtpartei , die einzig und allein
im Bunde mit dcr Arbeiterpartei Deutschland zu einem
modernen Staate machen könnte. Wir haben alle alten
demokratischen Forderungen der Liberalen längst in unser
Programm übernommen nnd sie oft gegen den Libera¬
lismus selbst verteidigt . Die Frage , ob der Liberalismus mit
uns oder gegen uns gehen wird , muß er selbst entscheiden .
Unsere sache ist es , unbekümmert um diese Entscheidung die
Forderungen einer wahren Boiksregicrung , einer Demokratisier¬
ung von Staat und Kirche unentwegt aufrechtzuerhalten ." ,

Man wird nicht fehl gehen, wenn man in diesen Aus¬
führungen den Wunsch des Abgeordneten Frank erblickt ,
die badischen Großblockverhältnisse auch auf
das Reich übertragen zu sehen .

*

Ein neuer Spionagefall
wird aus Metz gemeldet. Ein dortiger Bildhauer namens
Anton Nicolas hat vor einiger Zeit in angetrunkenem Zu¬
stand einen jungen Militärtelegraphisten gebeten, gewisse
Pläne der Verteidigung von Metzt ihm gegen gute Bezahl¬
ung abzuliefern . Ter Telegraphist meldete am anderen
Tage die Sache seinem Vorgesetzten und erhielt die Weisung ,
scheinbar aus den Antrag einzugehen . Es wurde ein fal¬
scher Plan gezeichnet , und für die Ueberreichung wurde
in derselben Wirtschaft ein Stelldichein gegeben. Hier saß
der Bildhauer und der Telegraphist an einem Tisch zu¬
sammen . Dieser reichte den Plan unterm Tisch herüber
und der Bildhauer gab dem Telegraphisten auf demselben
Wege ein Zwanzigmarkstück. Ms Nikolas bald darauf
das Lokal verließ , um in seine Wohnung zu gehen, wurde
er verhaftet . Er hatte aber schon den Plan nicht noehr .
In der Wirtschaft hatten drei Freunde gesessen, zu denen
er leise gesprochen. Diese waren aber bald darauf ver¬
schwunden. Der Verhaftete soll im vorigen Jahre den
großen französischen Herbstmanövern mit gefolgt sein- Tie
Verhaftung erfolgte schon vor acht Tagen und blieb merk¬
würdigerweise fast unbekannt . Tie verlangten Pläne sollten
besonders die Stellung der äußersten Vorposten und der
Telegravhen bei einer Verteidigung des belagerten Metz
angeben .

*

Köln a. Rh., 21 . Juli . Prälat Johann Martin
Schleyer , der Schöpfer des Voläpük , der nach einer
Blättermeldung gestorben sein soll , befindet sich, wie die
Köln . Volksztg . nritteilt , gesund und wohlauf .

Berlin , 22 . Juli - Konsul Bassel aus Fez wird dem¬
nächst hier erwartet . Er ist zur mündlichen Besprechung ver¬
schiedener Reklamationen deutscher Angehöriger ins Aus¬
wärtige Amt berufen worden.

lich sind — bleiben wir gleich bei Gorkis stehen. Welche
Stufen hat er überschritten , eh ' er endlich auf jener des'

Schiffskoches anlangte , die nach seiner Vergangenheit für
ihn schon eine Höhe bedeutete ! Und welcher Weg liegt wie¬
der 'zwischen dem Schiffskoch und dem Dichter des Nacht¬
asyls, der nun der Einsiedler in der Billa Blässuns auf
Capri geworden ist !

' Warum soll man nun aber einem
M ä d ch e n , nur weil es die Tochter der närrischen Marja
Buffo ist und vor nicht langer sZeit barfüßig und in einem
armen Kittel grüne Lasten auf dem Kopfe geschleppt hat ,
die Entwicklungstnöglichkeir einfach abschneiden? Darin
find wir Männer die reinen Toren : diese Gelegenheit
geben wir immer nur einer , die anspruchsvoll nnd kokett
ist und ihr Talent zn einer Weltdame vielleicht ans irgend¬
einem Brettel auszubilden begonnen hat . Wenn aber diese
Aeuißerlichkeiten — na, sagen wir mal : virtuosen Frauen¬
tums fehlen, so find wir kaum zü haben .

"

HHm,
" machte Karl nnd knackt« mit den Gelenken

seiner über dem Knie verschlungenen Finger , „ dabei ver¬
gißt du eben nur , daß ein Mann in der Regel aus sich
selbst heraus sich entwickelt ; bei einem Mädchen aber über¬
nimmt der Mann eine rärige Teilhaberschaft , die äuf die
Dauer recht unbequem werden kann . . .

"

„ Kann !" fiel ihm Walther ins Wort . „ Solch ein
Geschäft ist jede Ehe . Ich brauche dich nicht an die mei¬
ntge zu erinnern .

"

„ Also : Vorurteil ! Vorurteil Meinerseirs . Ich bin
ernstlich mit mir zu Rare gegangen — sthr stille Wochen
hindurch, und muß allerdings bekennen, daß ich die An¬
sichten, zu denen wir erzogen sind —"

„ Und deren Opfer ich geworden bin —" warf der
ältere Bruder ein.

^ — nicht so ohne weiteres über Bord ẑu werfen
vermag .

"

„Bei dieser Erkenntnis , lieber Karl , und angesichtD
Meines eigenen , sehr lehrreichen Beispiels sollte das aber
doch nicht so schwer fein .

"
Karl .zog die Achseln .
„ Uebcrdies," ftrhr der Maler bedachtsam fort, „ ich

denke nicht daran , dich zu einem Schritte zu veranlässen,
der in den unabhängigen Willen eines Mannes gestellt
bleiben muß . Mer das Für und Wider läßt sich, ja doch
wenigstens gemeinsam erwägen . Wen heiratet denn Narda

Ausland .
Die Revolution auf Haiti .

Der Bürgerkrieg in Haiti nimmt eine ernste Wendung ,
die vielleicht zu einer neuen Intervention der .Mächte führen !
wird . Die Revolutionäre haben, wie gestern gemel- -
det, im Norden d es Landes einen entscheidendenEr - j
folg errungen . Sie vermochten sich des Hfafens ^ ap ,
Häitien zu bemächtigen und haben sofort mit der Plü n- ^
derung der Stadt begonnen . Diese Plünder¬
ungen sind zwar infolge energischer Maßnahmen des ,
revolutionären Komitees nach einer neueren Depesche bald
wieder eingestellt worden , aber die Lage der Fremden ist
doch eine recht schwierige. Darum haben die amerika¬
nische , die deutsche und die italienische Gesandt¬
schaft in Newyörk an ihre Regierungen die dringende Bitte
um Entsendung von Kriegsschiffen gerichtet . Di «
Regierung von Haiti erklärte die Blockade über Sankt
Marie Gonaives und Fort Lib'erte . Diese ist jedoch un¬
wirksam, da die Regierung nur ein Kriegsfahrzeug besitzt.

»
Newyork , 21 . Juli . Ganz Nord - Haiti ist in

den H ä n de n der R ebel le n , und ein vollständiger Sieg
der Insurgenten scheint sicher . Sie nahmen Cap Hai -
tien ein und plünderten es, nachdem Präsident Simon
sich mit dem Kabinett und 3000 Mann Truppen auf den
deutschen Dampfer „Syria " begeben hatte , welcher nach
Port au Prince fuhr . Tort bestieg der Kriegsminister
Marius das Schiff , um sich nach Jamaica zu retten .
Simons Truppen desertieren scharenweise . Tie ganzen
Besatzungen von Gonaives und St . Marc gingen zu den
Rebellen über .

N e w h ork , 21 . Juli . Das amerikanische Kanonen¬
boot „ Petre l" ist gestern nach Cap Ha itien in See
gegangen . Bor der Einnahme der Stadt durch die Re¬
volutionäre traf eine anierikanische Privatjacht ^
Besitzer Dick , Vor Cap Haitien ein und ermöglichte die
Rettung der amerikanischen Frauen , die sämtlich an Bord
genommen wurden . Die Konsulate sind mit Flüchtlingen
gefüllt , darunter befinden sich auch geschlagene Regier¬
ungsgenerale . Tic haitischen Regierungstruppen leisten,
nur schwachen Widerstand .

*

Die eroberte Stadt ,
Cap Haitien , das alte „ Cap Francais " , das 179»

von den aufständischen Negern niedergebrannt und später
teilweise wiederaufgebaut wurde, ist nach Port -au-Prince
die wichtigste Stadt des Landes . Es zählt etwa 20 000.

Einwohner , unter denen sich viele Ausländer befin¬
den .

'Tie Stadt ist Sitz eines d e u t s ch e n Konsula¬
tes . Fast alle Mächte sind in Cap Haitien durch Konsuln
oder Konsularagenten vertreten .

*
.

,

Die Cholera.
Triest , 21 . Juli . Ein Mann ist hier an Cholera ge¬

storben . In Cattaro sind zwei Cholerafälle fest -
gestellt worden .

Petersburg , 21 . Juli . Die Stadt und der Kreis Ni -
kolajewsk im Gouvernement Samara sind für cholera¬
verdächtig erklärt worden .

Boston , 21 . Juli . Hier ist ein Todesfall an Cho¬
lera und zwei choleraverdächtig« Erkrankungen vorgekommen.

Paris , 22 . Juli . Zwischen Henry Bernstein und dein
Schriftsteller Daudel fand ein Duell statt . Nach mehr- I
maligem fruchtlosen Kugelwechfel wurden die Säbel ge- s
nommen , wobei beide leichte Verletzungen im Gesicht da- ,
vontrugen .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat den Oberkonfistorialrat Dr . Merz und den
Oberkonsistorialaslessor Dr . Müller für die Dauer ihres Amtes

. .
Laura , wenn sie dich nimmt ? Einen leidlich vermögenden
jungen Mann , Per beider Gottes nicht gesund ist, und,
dank des väterlichen kaufmännischen Geschicks auf jeinem
Berge wie diesem hier, ohne Berus ein anspruchsloses
Leben führen kann .

"

„ Immerhin etwas !" sagte Karl .
„ Aber nichts, das für ein Mädchen wie Narda Laura

das große Loos bedeutet . Uni das Glück einer Liebe würde
sie ohne sich zu besinnen, in die Arbeit zurückkehrech
die ihrer in Tranagra wartet .

"
Du vergißt immer , 'daß sie als die Frau Karl

Freitags eine ,Signora ' wäre , die ein Hausmädchen sich
halten kann .

"

„ So wird zwischen ihrem Leben von heute kein all-
zugroßer Unterschied sein . Mer — warum reden wir :
wir sind uns klär . Was braucht es Noch? Wie denkst du
dir die Sache nun weiter ?"

Die Sonne war hinter die Felsen gesunken . Die
Berglandschast lag im warmen Violette des Abends .

Ich werde dein Haus einige Zeit verlassen," sagte
Karl . „ Ich geh« nach Neapel in die Behandlung , eines
Arztes . Ist mein Leiden bedenklich s!o wird ein Verzicht
für Narda nur so leichter sein .

"
Walther lächelte.
„Nein , nein, " fuhr der Bruder ernst fort , „ die Auf¬

regungen der letzten Tage gingen tiefer als du ahns!
nnd als unsere Auseinandersetzungen dich vielleicht ver¬
muten lassen . Ich habe einen ehrlichen Mampf mit mir
gekämpft, und mein Herz hat mir mehr äls einmal recht
ernstlich zu schaffen gemacht. Ich bin nicht auf der Flucht
vor mir selbst , wenn ich gehe. Schließlich bin ich doch
auch hierher gekommen, um gesund 'zu werden — ein
Vorsatz, den ich bisher schlankweg in den Wind geschla¬
gen habe .

"
Elena klopfte . Im Eßzimmer stand dgs Nachtmahl

bereit — zum ersten Male wieder gemeinsam , wie es
vor Walthers Abreise gewesen war . Er wollte keine Die¬
nenden im Hause — das war von Perwuchin angenommen,
der zu sägen pflegte :

'sklavische Behandlung erzeugt skla¬
vische Gesinnung ; und diese ist unwürdig , für Herr und
Knecht und schädigt das Haus . Karl Freitag hatte wäh¬
rend der vergangenen Wochen stets allein gespeist ; er war
mit jedem Tag einsamer geworden.

(Fortsetzung folgt .)



zu Mitgliedern des Disziplinargerichts für evangelische Geistliche er¬

nannt ; die evangelische Stadtpfarrei Güglingen dem PfarrcrBayer
^aastheim, die evangelischen Pfarreien : Dürrwangen. Dekanats

Balingen , dem Pfarrer R e n t s ch l e r in Wälde-Wintcrbach . Deka¬

nats Ravensburg, Walhcim, Dekanats Besigheim , dem Pfarrer
Dieterle in Heumaden. Amtsdekanals Stuttgart , Flözlingen, De¬
kanats Tuttlingen, dem Pfarrvcrweser Christof Mayer in Leuten -

Kach Dekanats Waiblingen, und Neenstetten , Dekanats Ulm, dem

Stadtvikar Paul Hmze l in Schramberg, Dekanats Suiz , übertragen
und auf die katholische Josefskaplanei an der Marienkirche in Stutt¬

gart den Kaplan Menz in Biberach ernannt . Die K . General-

direktion der Posten und Telegraphen hat die Postgehilfinnen Helene
steßler in Biberach (Ritz) und Marie Mack bei dem Postamt Nr.
1 in Ulm auf Ansuchen entlassen.

Württembergischer Landtag «
-s . Stuttgart , 21 . Juli .

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung . Am

Regierungstisch: Ministerpräsident v . Weizsäcker , Generaldirek¬
tor v . Stioler , später Finanzminister v . Getzler.

Mit der Beratung des
Eisenbahnbau-Krcditgesetzes

wird sortgesahren .
Unter Ziffer 3 Art . 3 wird der Bau einer Nebenbahn

von Künzelsan nach Forchtenbcrg vorgesehen.
Abg. Röder (D . P .) : Er sei der Regierung dankbar für

ihr Entgegenkommen .
' Das Kochertal habe unter der eisen-

Kchnlosen Zeit schwer gelitten . Die jetzt geplante Bahn werde

omer guter: Zukunft entgegensehen. Nur sollte sie recht bald

qebaut werden.
Ministerpräsident v . Weizsäcker äußert sich zu den vor¬

liegenden Eingabe, : . Unter der Bezeichnung „Notstandsarbei¬
ten" könne man Eisenbahnen nicht verstehen. Die Frage des
Beitrag der Gemeinden werde vor der definitiven Einstellung
in ein Kreditgesetz nochmals geprüft werden.

Abg. Vogt (BK .) tritt für die Bahn ein . Er könne sich
damit zufrieden geben , daß die Eingabe ans Ermäßigung des
Beitrages der Regierung zur Erwägung übergeben werde.
Bezüglich der Fortführung der Bahn nach Ernsbach seien die
Techniker vielleicht zu pessimistisch .

'
Abg. Betz (BP .) : Auch ich und meine Freunde begrüßen

die Vorlage . Handelt es sich doch darum , den Weingärtnern
in ihrer Notlage beizuspringen . Die Bevölkerung nimmt immer
mehr ab in jener Gegend. Es ist notwendig , daß hier Ein¬

halt geböte,: wird . Die Wasserkräfte des Kochers sind nicht
genügend ausgenützt . Erst durch eine Eisenbahn durch das
Kochertal könnten die Wasserkräfte besser ausgenützt werden.
Auch ich bin der Meinung , daß nur bei völliger Durchführung
der Bahn bis nach Fagstfeld eine Rente herauskommen wird .
Wenn der Neckarkana! komme , dann sind die Bewohner des
Kochertals noch mehr auf die Durchführung der Bahn ange¬
wiesen . Ich möchte der Forderung Ausdruck geben, daß die
Bahn durchgeführt werde,: muß.

In der nächsten Ziffer ist die Neckarbahn von Ludwigs -
b u r g - M a r k g r ö n i n g e n.

Abg. Hoffmeister (parteilos ) : Die Vorlage habe Ent¬
täuschung hervorgerufeU, da jetzt noch nicht bestimmte Mittel
vorgZehen sind . Er sei gebeten worden , dafür einzutreten , daß
noch in dieses Gesetz bestimmte Mittel eingestellt werden . Er
habe aber eingesehen, daß dies nicht gehe und deshalb die Bitten
abgelehnt . Dringend bitte er aber , mit den Vorarbeiten recht
bald zu beginnen .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Eine erste Rate jetzt
schon einzustellen, wäre nicht möglich gewesen .

Abg . Keil (Soz .) : Die Bahn Ludwigsbnrg -Markgröningen
sei dringend notwendig . Sic würde sich gut rentieren .

Schließlich wird eine Nebenbahn von Dornstetten nach
Pfalzgrafenweiler festgesetzt.

Abg. Keßler (Ztr .) wünscht eine andere als die vorge¬
sehene Linienführung , woraus Mg . Locher (Ztr . ) später meint ,
Keßler hätte sein Manuskript besser in: Schreibtisch gelassen .
(Heiterkeit !)

Abg. Gaiser (Bp .) : Er habe das Vertrauen zur Regier¬
ung, daß sie die beste Linie zur Ausführung gewählt häöe.

Art . 4 enthält Forderungen für zweite Gleise. Genehmig¬
ung erfolgt .

Art . 5, der eine Forderung für den Stuttgarter Bahnhof
enthält, ist dem Finanzausschuß zur Beratung überwiesen worden.

In Art . 6 werden für Erweiterungen und Verbesserungen
an den im Betrieb befindlichen Bahnen 7 554 500 Mark be¬
stimmt. Hierunter befinden sich 49 500 Mark als 6 . Rate für
die Erweiterung Pes Bahnhofs Mühlacker , 300000 Mark
als 1 . Rate für die Erstellung eines Ueberholnngsgleises ans
der Station Großsachsenheim , 900 000 Mark als 2.
Rate für die Erweiterung der Station AsPerg , 200 000 Mark
als 2 . Rate für die Lokomotivwerkstätte in Eßlingen , 1000 000
Mark als 2 . Rate für die Erweiterung des Bahnhofs Göp¬
pingen, 100 000 Mark als 2 . Rate für die Erweiterung der
Station Eislingen a . Fils , 2 000 000 Mark als 7. Rate für
die Erweiterung des Bahnhofs Ulm, 100 000 Mark als 3 . Rate
für die Erweiterung der Station Dill -Weißenstein, 175 000 Mark
für die Verbesserung der Gleis - und Stellwerkanlage in Waib¬
lingen, 130 000 Mark als 4 . Rate für die Erweiterung des Stutt¬
garter Westbahnhofs, 1 800 000 Mark als 4 . Rate für die
Erweiterung des Bahnhofs Tübingen und der dortigen Werk¬
stätte, 450 000 Mark als 3 . Rate für die Erweiterung der
Station Schwenningen und 350 000 Mark als 3 . Rate für die
Erweiterung des Bahnhofs Balingen .

Sämtliche Punkte werden nach kurzen Bemerkungen der je¬
weiligen Berichterstatter ohne weitere Erörterung genehmigt.

In Art . 7 werden für den Bau von Wohngebäuden 861000
Mark vorgesehen.

Art . 8 ist zurückgestellt .
In Art . 9 find 163 000 Mark für Zwecke der Post- und

Telegraphenverwaltung vorgesehen.
Auch diese Exigenzen werden genehmigt. Damit ist das

Gesetz erledigt .
Morgen 9 Uhr : Verschiedene Vorlagen .

Im Finanzausschuß
der Zweiten Kammer

wurde am Freitag zunächst das seither zurückgestellte Kapitel
122 a, Staatsanzeiger , ohne wesentliche Debatte zustimmend er¬
ledigt. Sodann ging man über zur Beratung des Zulage¬
wesens . Der Ausschuß stellte den Grundsatz auf , daß Zu¬
lagen für solche Funktionen , die p: den Kreis des betreffenden
Amtes fallen , wegzufallen haben (z . B . Funktionszulagen für
Staatsanwälte , Vorsitzende von Kammern der Landgerichte uswM
wogegen Zulagen für Vorsehung von Nebenämtern und solche,
die nicht aus der Staatskasse fließen , grundsätzlich bestehen blei¬
ben sollen . Die von der Regierung vorgelegte Uebersicht hat
einen Umfang von 107 Seiten ; es wurden deshalb Bedenken
in der Richtung geäußert , ob es überhaupt möglich ist , noch
in: Laufe der jetzige :: Session die Einzelberatung zu erledigen.
Es wurde angeregt , die Beratung auf den Herbst zu verschie¬
ben und bei eintretenden Neubesetzungen die Frage der Zulage
im Anstand zu lassen . Der Ausschuß beschloß demgemäß.

*

Die Erste Kammer
hielt Freitag Nachmittag eine Sitzung , in der die Neuord¬
nung der Bezüge der Staatsdiener im engeren, Sinn
nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer angenommen
wurde . Ferner erledigte man den Entwurf eines Gesetzes betr .
Aenderungen des Gesetzes über die höheren Mädchen -
s ch u l e n und weiterhin den Entwurf eines Gesetzes betr . Aender-

ung des Gesetzes über die Gewerbe - und Handelsschu¬
len , gleichfalls nach den Beschlüssen des anderen Hauses . Ferner
wurde der dritte Nachtrag zum Hauptfinanzetat , enthaltend die

Festsetzung der pensionsbercchtigten Bezüge der Professoren an
der Universität und an der technischen Hochschule entsprechend
den Beschlüssen der Zweiten Kammer ohne jegliche Debatte an¬
genommen, ! . ,

Stuttgart , 20 . IM . Me längsterfthnten Denk¬
münzen zur Erinnerung an die silberne Hochzeit
des wü ' rtt . Königspaares werden bald erscheinen.
Tie Prägung wird demnächst beendet . Tie MünMsse
beabsichtigt, die Münzen an die Kameralämter an einem
Tag abgehen zu lassen und zwar Ende dieses Monats oder
auf spätestens Anfang nächsten Monats . Tie seinerzeit
erfolgten Anmeldungen haben den zur Verteilung innerhalb
des Landes verfügbaren Gesamtbetrag nicht erreicht, wes¬
halb den Kameralämtern außer dem bestellten Bedarf noch
eine Reserve zur Befriedigung nachträglich geltend ge¬
machter Wünsche verabreicht werden . Wer also eine der¬
artige Tenkinünze sich verschaffen will , wende sich alsbald
an das Kameralamt.

*

Stuttgart , 20 . Juli . Tie Berkehrseinnah¬
men der deutschen Eisenbahnen im Monat Juni ds. Js .
beliefen sich aus dem Personen- und Gepäckverkehr auf
85392126 M , aus dem Güterverkehr auf 140878 576 M .
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ist eine
Mehreinnahme zu verzeichnen aus dem Personenver¬
kehr um 16 657084 M und aus dem Güterverkehr um
5644 495 M . Bei den Mehreinnahmen aus dem Perso-
nenerkehr ist zu beachten, daß Heuer der Pfingstverkehr in
den Monat Juni fiel.

Stuttgart , 31 . Juli . Für die im nächsten Jahre
bevorstehende Reichstagswahl ist für Stuttgart -
Stadt von nationalliberaler und jungliberaler Seite der
Landtagsabgeordnete und Oberbürgermeister Dr . Mül¬
berg e r - Eßlingen in Aussicht genommen .

Stuttgart , 21 . Juli . Unter großer Teilnahme aus
Men Schichten der Bevölkerung wurde heute Nachmittag
die unglücklichen Opfer des Unfalls am Ebnisee .
Freifrau Paula von Hügel und ihr zehnjähriges Söhnchen
Friedrich zur letzten Ruhe gebettet . Neben dem gesamten
Offizierkorps des Infanterie -Regiments „Kaiser Friedrich"

Nr . 125, dem der trauernde Gatte und Vater als Kvm-
pagniechet angehört, waren zahlreiche aktive und inak¬
tive Offiziere aller Waffengattungen erschienen . Unter
den Klängen eines Trauermarsches, gespielt von der die
Spitze des langen Trauerzuges bildenden Regimentska¬
pelle, bewegte sich die große Tranerversammlung zum
Grabe, wo FeldprobstPrälat von Blum eine tiefergreifende
und ernste Ansprache hielt, die mit herzlichen Trosteswor¬
ten schloß. Ein Schüler der Klasse I a, des Eberhard -Lud-
wigs -Gymnasiums, die ihren : frühverstorbenen Kamera¬
raden vollständig das Geleit zum Grabe gab, legte mit
finnigen Worten einen schönen Kranz an: Sarge nieder .
Lange Zeit noch blieb das unter einem Blumenhügel ver¬
borgene Grab aus dem Pragfriedhof von einer zahlreichen
Menschenmenge umlagert.

Friedrichshafe » , 21 . Juli . Der König hat den
Hinterbliebenen der im Ebnisee durch Ertrinken verun¬
glückten Personen seine Teilnahme aussprechen lassen.

Schramberg , 20 . Juli . Dem Geh. Kommerzienrat
Artur Jung ha ns , Generaldirektor der Bereinigten Uh¬
renfabriken von Gebrüder Junghans und Thomas Haller,
A .-G. wurde anläßlich seiner vierzigjährigen industriellen
Tätigkeit in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste
um die Entwicklung der Uhrenindustrie des Schwarzwalds
in technischer volkswirtschaftlicher und sozialer Beziehung
Vom Senat der K. Technischen Hochschule Stuttgart die
Wür de eines Doktors ehrenhalber verliehen.

Mengen , 21 . Juli . Wie verlautet, soll die abermalige
St ad tsch ul t heiß enw ah l am Donnerstag den 31.
August ds . Js . stattfinden .

Nah und Fern .
Eine neue Brandkatastrophe in Baden.

Ans Ul sin gen im badischen Amt Bonndors wird
vom 21 . berichtet : Um zwei Uhr nachts brach im Ortteil
Holz im Anwesen des Ernst Scheuble Feuer aus
und legte bis um 5 Uhr neun Wohnhäuser und
neun Oekonomiegebäude in Asche . Eine weitere
Gefahr besteht nicht . Ein Mann namens Tudinger wird
vermißt. Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht
bekannt . Der Schaden soll größtenteils durch Versicher¬
ung gedeckt sein .

*

In der Wohnung des Dekans Groß in Leon¬
berg wurde heute Nacht eingebrochen . Ter Täter
erbeutete 50 Mark in Gold. Von Stuttgart ist der Poli¬
zeihund angefordert worden .

In der Werkstatt des Malermeisters Beck in der
unteren Metzgerstraße in Reutlingen explodiert/ '

eine Kanne Benzin . Tie Maler -Werkstatt und die anlie¬
gend« Scheuer des Weingärtners Georg Vosseler sind ab¬
gebrannt. Malermeister Beck erlitt bei der Explosion er¬
hebliche Brandwunden.

In West Hausen OA . Ellwangen stürzte der 60 Jahre
alte Anwalt Graser von Reichenbach vom Heuboden auf die
Tenne und war sofort tot . Graser war 18 Jahre Gemcinderat .

In einem Sägwerk in Sulzdorf wurden dem verheira¬
teten Arbeiter Bernlöhr aus Hall bei der Arbeit au der
Kreissäge vier Finger der linken Hand abgeschnitten.

Gerichlsaal
Mannheim, 20 . Juli . Wie der hiesige „Generalanzeiger"

berichtet, wurde der in den fünfziger Jahren stehende Major
Hellmuth v . Blücher vom hiesigen Grenadierregimcnt wegen
Notzucht vor einiger Zeit in Untersuchungshaft genommen,
lieber den Fall wurde strengstes Stillschweigen bewahrt . Wie
man jedoch erfährt , hat die kriegsgerichtliche Verhandlung be¬
reits am Montag stattgefunden und der Major ist zu einer
Gefängnisstrafe von sechsMonaten verurteilt worden.

Leipzig , 21 . Juli . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision des Arbeiters Wilhelm Bunde , der am 12 . Mai
vom Schwurgericht beim Landgericht 3 Berlin wegen Mords
und Jagdvergehens zum Tode verurteilt worden war . Bunde

hat am 17 . Februar 1911 auf dem Döberitzer Truppenübungs¬
platz den Gefreiten Brand , der ihn beim Wildern er¬

tappte , erschossen .

Luftschiffahrt.
Zur Luzerner Fahrt .

Friedrichshafen , 21 . Juli . Tie gestrige Fahrt
des Luftschiffes „Schwaben " nach dem Vier¬
waldstätter See und zurück nach Friedrichshafen ist
ein glänzender Beweis für die außerordentlichen Fort¬
schritte, welche die Zeppelingesellschaft seit der erstenSchwei -
zerfahrt gm 1 . Juli 1908 gemacht hat. Bei ähnlichen
Wetterverhältnissen, leichtem Nordostwind, dauerte damals
die Fahrt 12 Stunden . Gestern durchfuhr man über Win¬
terthur, Baden, Luzern , Schwyz, Zug , Zürich Schaffhau¬
sen eine Gesamtstrecke von 394 Kilometern trotz des Ge¬
genwindes auf der Rückfahrt in nur 6 Stunden 35 Mi¬
nuten . Das Luftschiff machte also genau fast 60 Kilo¬
meter in der Stunde , wobei hervorzuhcben ist, daß man
nur Fünfviertelstunden lang alle drei Motore arbeiten
ließ und mehr als 5 Stunden lang mit nur zwei Mo¬
toren, also mit halber Kraft , lief. Tie Steuerung ev-
wies sich namentlich, in den engen Juratälern und bei
der Umfahrung des Rigistockes als ganz vortrefflich Von
der ursprünglich beabsichtigten Landung vor Luzern nahm
man Abstand , weil das Luftschiff infolge einer kleineren
Reparatur an einem Motor spater als geplant war, von
Friedrichshafen fortkam und weil man deshalb gezwungen
gewesen wäre , gerade in der Mittagshitze auf dem See
zu liegen. Das hätte bei der enormen Hitze sehr starke
Gasverluste gehabt , die eine vorsichtige Führung umso¬
mehr vermeiden mußte, als nicht vorauszusehen war, ob
der Nachmittag Gewitter bringen würde .

Vermischtes.
Studentische Knochen- und Gedankensplitter .

Mus der Kneipzeitung der „Frankonia " - Hei -
delüerg veröffentlichen die „Burschenschaftlichen Blatter"

fotzende blutigen „Hirschgasse - Gedanken " :
Die Tiefterz . :

Ein Spicker fuhr aus seinem Speer
Mit leisem Pfiff von unten her >

In kühnen : Tatendrange .
Da sah er vor sich eine Wange,
Die ihm gleich einem Apfel winkt,
Der saftig rot am Baume blinkt .
Er biß hinein mit wildem Trieb ,
Worauf er starb und sitzen blieb . —

Die Quart .
In einem Spexr Hak eine Quart , >
Der es darin zu einsam ward .
Sie sprang deshalb mit lautem Krach
Aus ein zerhau 'nes Schädeldach.
Ihr Sprung war nicht vergebens ;
Sie traf vereint noch andre Quarten ,
Die längst schon ihrer Schwester harrten .
Und freute sich des Lebens . -

Der Knochensplitter .
Ein Knochensplitter schlank und lang .
Durchglüht von frohem Wanderdrang ,
Verlieh den bisherigen Zusammenhang ,
Und ohne Ziel und ohne Zwecke

,Riß er sich aus der Schädeldecke
Und flog davon . — — — —
Ist das nicht Hohn
Ans das Gesetz der Cohäsion ? —

Handel und Volkswirtschaft .
Ein Drittelherbst in Sicht .

Der Reb standsbericht , der im neuesten Heft des
„Weinbau " zur Ausgabe gelangt , besagt über den Stand unserer
Weinberge : Die zweite Jnnihälfte , in der die Blüte vor sich
gehen sollte, bescherte uns reichliche Niederschläge und verschie¬
dene recht kalte Tage und Nächte, so konnte es nicht ausbleiben,^
daß einesteils das Durchblühen bei manchen Sorten , wie beim
Elbling recht unvollkommen war und andererseits der Heuwurm
Zeit genug fand , seiner Gefräßigkeit zu frönen und den Trauben¬
behang durch sein Zerstörungswerk empfindlich zu schmälern.
In welch ungeheuerer Menge der Wurm vorhanden sein kann,
zeigt eine Feststellung der K- Weinbauversuchsanstalt Weins¬
berg : Ans zwei Lembergerstöcken wurden 312 Würmer ab-
gesncht . Nach den Berichten unserer Vertrauensmänner ist per
Wurm Heuer noch stärker ausgetreten , als in den letzten Jahren .
Er hat sich sogar in Gegenden schädigend breitgemacht, wo man
ihn seither kaum kannte, so z . B . im Taubertal . Kein Wunder ^
daß man zu Anfang des Monats Juli landauf landab bei un¬
seren Weingärtnern betrübte Gesichter sah . Und doch — wenn
man jetzt mitte Juli , nachdem 14 schöne, trockene , warme Tage
ins Land gegangen sind , durch die Weinberge geht, dann schwellen
die Hoffnungen wieder. Der Wurm hat doch noch mehr übrig
gelassen , als man hätte henken sollen. Dazu kommt die ebenso
interessante als erfreuliche Wahrnehmung , daß sich bei unseren
vielverbreiteten Trollinger ein hübscher Nachwuchs eingestellt
hat , der mit seiner Blüte in die wurmfreie Zeit kam und noch;
alle Aussicht auf gute Ansreife hat - Die Sylvaner blühten in
manchen Orten verhältnismäßig spät und hatten unter dem
Wurm infolgedessen weniger zu leiden . Sie stehen daher ge¬
genwärtig sehr schönt Die Trauben haben sich in guten Lagen
schon anfangs Juli gehängt , anderswo , so am Albtrauf , war
die Rebenblüte um diese Zeit erst knapp beendet. Die Gelb¬
sucht ist Heuer , teils als Folge der naßkalten Witterung , teils
als .Folge mangelhafter Pflege in den Weinbergen , viel ver¬
breitet , sie beginnt jedoch unter dein Einfluß der trockenen
Witterung allmählich wieder zu schwinden . Peronospora und
Oidium haben sich da und dort vorgestellt. Es ist Heuer —
das mutz unumwunden anerkannt ' werden — in dem Schutz
der Reben mit Spritzen und Schwefeln das Menschenmögliche ge¬
schehe:: . Fast allerorts ' waren Mitte Juli die Weinberge zum
drittenmal « gespritzt. Wenn sich die Hoffnungen der Wein¬
gärtner bewahrheiten und wenn namentlich der vor der Tür
stehende Sauerwurm , dessen Motte in diesen Tagen zu schwär¬
men begonnen hat , nicht noch gar zu sehr unter dem vorhande¬
nen Behang aufräumt , dann darf immer noch auf einen Drittel¬
herbst gerechnet werden.

Die Maul » und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen : im Vieb - und Schlachthof zu Stuttgart ,
und in Kleiningersheim , OA . Besigbeim .

*

Konkurs -Eröffnuugeu.'
B e ck, Albert, Fahrradbändler in Lauffei : a . N .
Nachlaß des Heinrich Occhslcr , Verwaünnaskandidaten, geb . am

28 . März 1891 in Honhardt, gestorben am 5 . Jan . 1911 in
Mailand .



Lokales .

Wildbad , 24 . Juli 1911 .
— Kgl . Kurtheater . 2 Spezialitäten brachte uns das

Kurtheater Samstag und gestern mit den Aufführungenvon „ Der G . m . b . H . -Tenor " und der „ Hüttenbesitzer " .
Der „ Der G . m . b H . -Tenor " von A . Lippschütz verlief
unter der Regie des Herrn Prohaska -Prell ' s glänzend . Die
Ideale des Autors wurden durch das Ensemble des Thea¬
ters großartig verkörpert . Die Hauptrolle , die in den
Händen des Herrn Otto Tiedemann als Schlosser
Büttenmacher lag , wurde von demselben großartig wieder¬
gegeben . Otto Tiedemann war von einzigartiger , bezwin¬
gender Komik, in dieser Rolle dürfte er sicherlich nicht
übertoffen werden . Durch sein routiniertes Spiel markierte
er den rechten Künstler , den zweiten Caruso recht vorteil¬
haft . Die dankbare , jedoch keineswegs leicht darzustellende
Figur verkörperte er als ein auf diesem Gebiet hervorra¬
gender Künstler . Dieser Schlosser und Heldentenor war
recht glaubhaft im Sinn des Autors wiedergebeben , mit
einem Wort , eine glänzende Leistung , die dem Künstler
Ehre macht . Köstlich war Herr Hans Grösser als
Dr . Bertling . Er war in seiner Vermummung ungemein
erheiternd , was auch bei den Zuschauern eine Lachsalve
nach der anderen auslöste . Auch die übrigen Mitwirkenden
unter ihnen die Damen Lüders , und Zimmermann , sowie
die Herren Grosse , Barg , Herbst und v . Weber waren
großartig gezeichnet. — Gestern ging zum zweitenmal ?
das Schauspiel „ Der H ü t t e n b e si tz e r " von G . Obnet
in Scene . Wie bei der ersten Aufführung fand das Stück
auS diesmal wieder die vollste Anerkennung des Publikums .
Großartig war das Spiel der mitwirkenden Künstler .
Conrad Rohde erprobte lein reiches Können mit glän¬
zendem Erfolg in der Titelrolle als Hüttenbesitzer Derblay .
Lotte Fraedrich als Cläre , seine Gemahlin bot wieder
eine ihrer künstlerischen Leistungen . Ganz allerliebst war
Frl . Gisa Stein als Suzanne , des Hüttenbesitzers
Schwesters . Die Künstlerin fand sich mit ihrer nicht gerade

dankbaren Rolle sehr gut ab und verfügte gerade in den
Liebesscenen Bruder und Bräutigam gegenüber über die
herzlichsten Töne . Den übrigen Mitwirkenden sei dasKollektivlob gespendet , da sie ihr Bestes taten , um demStück zu einem Erfolg , der sich auch inr Beifall der Zu¬hörerschaft auslöste , zu verhelfen . i, . x>.— Eiufoniekvnzert . An dieser Stelle machen wir
noch besonders auf das heute Abend im Knrsaal stattfin¬dende Sinfoniekonzert , zu den , die Großh . HofopernsängerHerr Schüller und Frau Schüller -Ethofen aus Karlsruhe
gewonnen sind, aufmerksam .

— Kgl . Kurtheater . Heute abend findet im Kurlhe-
ater die Aufführung der elsässischen Komödie „ Die
Schmuggler " von A . Dinier statt .

— Abgereist ist Samstag vormittag Ihre KöniglicheHoheit , Großherzogin Marie von Mecklenburg - Schwerin ,Witwe des verew , Großherzogs Friedrich Franz von
Mecklenburg -Schwerin nach 5 wöchentlichem Kurgebrauch .Die hohe Dame , die im Sommerberghotel wohnte , beschenktebeim Abschied den Verwalter der Bergbahn , Herrn Edel¬mann mit einem Paar goldenen , mit Monogramm versehenen
Manschettenknöpfen , dasselbe erhielt Maschinenmeister HerrWalter in Email . Auch die Schaffner und Angestelltendes Hotels wurden reichlich mit Geschenken bedacht . Das
Töchterchen Hilde des Hoteliers Herrn Wentz überreichtebeim Abschied ein hübsches Boukett und erfreute mit einem
Abschiedsgedicht , welches von der hohen Frau mit Dank
ausgenommen wurde . — Die vorzüglichen Heilquellenund herrliche Luft Wildbads haben der Großherzogin aus¬nehmend wohlgetan und versprach sie, in der nächsten SaisonWildbad abermals mit ihrem Besuch zu beehren .— Waldbrand . Gestern nachmittag gegen 4 Uhrwurde die Frw . Feuerwehr alamiert . Es brannte imStaatswalt Eiberg , Abteilung 31 (Naßkittelschwenke ), 40Meter unterhalb des Pfeifferweges ein alter Tannenbestand .Dem raschen Eingreifen der kurz darauf angekommenenHerren Oberförster Gockeler , Forstwart Drescher und Hof¬apotheker Dr . Metzger sowie des Herrn Oberlandjäger

Reichte von hier ist es zu verdanken , daß der Brand , dereinen Umfang von 2 Aar annahm , sich nicht weiter aufdas in der Nähe befindliche Unterholz erstreckte. Die Ent¬
stehungsursache ist wohl im zu unvorsichtigem Umgang vonFeuer der Ausflügler zu suchen. Die ausgerückte Feuer¬wehr von Wildbad und Dobel , letztere hatte das Feuer zu¬erst nach hier gemeldet , trat bei ihrer Ankunft nur zumTeil noch in Tätigkeit
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packung .

Erhältlich in allen Preislagen bei
C . W . Bott .

Scdürren

bei enormer Auswahl in elegantem Schnitt und tadelloser Konsriition
zu billigsten Preisen .

Ueber ÄOOO Stück ständiges Lager
Besonders aufmerksam mache noch auf meine weißen und schwarzen

sss S - svierfHürzeu « « «
in allen Forme » . (Lose Stickereiträger . )

Knaben schürzen G Knabenspielhosen
Damen -Tag - und Nachthemden, Beinkleider
h Nacht und Frisierjacke », Untertaillen ^
: : : : : : : in jeder Preislage : : : : : : :

- - - Ein Posten - . -
rein leiusue Lislsksläsr LLti^ -HolÜLLlinl-

iLLcdsutücdsr

Ugl . Uurtheater
BE " Heute -WA

Die Schmuggler
Komödie in 4 Akten von A . Dinter .

Setze meine

(bei der Kälbermühle ) zrr Wcm -
platzen geeignet (4 Morgen ) ganzoder teilweise dem Verkauf aus .

Guten

Most
hat abzugeben

Lä .r1 ULtd .
Junger

Arbeiter '
findet dauernde BZchästigung im

Windhos -Sägewerk .
Prima neues

Sauerkraut
sowie frisch eingetroffene

Lcruffenev

^
» tl »sft ! »

empfiehlt

per V- Dtzd . Mk . L .85 netto .
Lsr LL " Man achte ans meine Schaufenster TLZk "LL

UH . Wosch .

Joh . Köhle,
Gemüsebandluna .

uuci
Rot -

(Über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

tr Lv88lBI -

Weinhandlung .
Ein großes

irnrner
mit Küche und Zubehör ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten .
118) Zu erfr . in der Erpd . d . Bl .

GM - -
Krim « -WW

« L « ^1 II»
MS «

empfiehlt W Molt .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

I . Schack.

VVückbock , <lon 24 . ,luli 1911 .

Ivä68 - ^ « 2161 ^ 6 .
Voi voockten , b' lonnckton unck llokonnton ckio sobmorr -lioko bloobriobt , ckoss nnsoio üobo Nuttor , Orossmnttsr ,IIi '

Al
'ossmot .tor unci 8ob vviogormiittoi

llkristino VoIImon ,
ffsb . Deoibor (gov . 8obickvirtin )

gsstoen ruiobt ^ U tlkr nooli lan ^ or lvsuolikoit im ^ Itoevon imkoxn 85 lluknvn sonst vsisokioäon ist
Ilm stiiio 'koilnokmo bitton

l >io liooräigunz üoäot Oi - ostog nookm . 5 Ilbr statt .

Unterzeickneter empfiehlt sich zur Lieferung von

ii Sodawasser und Limonaden i
Ferner empfehle

LoIi1sii8äurtz
Flasche S,86 Mk . srei ins Haus 3 .00 Mk .

n . 8olLmk <j ,

Vvriorvn
ging gestern Abend aus dem Wege
No » Teinach nach Wlldbad ein beim
Zakobisest gewonner

Der ehrliche Finder wird gebeten, denselben tot oder lebendig
in der stxpd . ds . Bl . abzugeben .

Ludwig -
Segerstraße .

Empfehle mein Lager in

unci

Lincl

IVeuIieitLn .

Srveatevs und Köschen .
bezw . Kleidchen

sind auch einzeln zu haben .Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheitenkennen zu lernen .
Illustrierte Kataloge gratis .

Geschwist . Horkbeimer , Wildbad.

Heu- und Düngergabel »,Rechen (hölzerne und eisernesowie erbte Mailänder Wetzsteine .
Fritz Krautz ,

Huf - und Wagenschmied .
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